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Branche 
Gegenwärtige 
Wirtschaftslage 

Ertragslage Erwartungen 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

   

Baugewerbe    

Verkehr    

Gastgewerbe/ 
Tourismus 

   

Handel    

Dienstleistungen    

Lage: 

 gut 

 befriedigend 

 schlecht 

Trend (Veränderung 

ggü. vorheriger Umfra-
ge): 

 besser  

 gleich 

 schlechter 

Geschäftslage 
Die Geschäftslage der Ostthüringer Unternehmen bleibt auf Rekordniveau. 43 Prozent der Ost-
thüringer Unternehmen berichten von einer guten Geschäftslage, nur elf Prozent bewerten ihre 
Lage als schlecht. Damit hat sich die Geschäftslage der Unternehmen im Vergleich zum Herbst 
nochmals verbessert (Saldo plus 1,9 Punkte) und erreicht den zweithöchsten gemessenen Wert. 
Die Unternehmen im Dienstleistungssektor, aus dem Verkehrsgewerbe und aus der Tourismus-
branche in Ostthüringen profitieren besonders von der wirtschaftlichen Entwicklung.  

Auftrags- und Ertragsentwicklung 
Die Auftragsbücher der Unternehmen sind nochmals besser gefüllt als im Herbst 2011 (Saldo der 
Auftragseingänge plus 8,3 Prozentpunkte). Immer mehr Ostthüringer Unternehmen können auch 
Gewinne vorweisen. 47 Prozent arbeiten aktuell mit Gewinn. Nur noch 14 Prozent der Ostthürin-
ger Unternehmen vermelden Verluste. 

Erwartungen 
Die Erwartungen in Ostthüringen sind verhalten optimistisch. Knapp jeder Fünfte Ostthüringer 
Unternehmer geht von einer günstigeren Geschäftslage aus, knapp zwei Drittel erwarten gleich-
bleibende Geschäfte. Insbesondere die Rohstoff- und Energiepreise, die wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen sowie die Inlandsnachfrage werden als Risikofaktoren für die weitere Ent-
wicklung gesehen. 

Personalpläne 
13 Prozent der Ostthüringer Unternehmen planen Einstellungen, neun Prozent Entlassungen. 
Damit wird der positive Trend auf dem Beschäftigungsmarkt auch zu Beginn des Jahres 2012 
anhalten. 

Investitionspläne 
Die Investitionsbereitschaft der Unternehmen bleibt ungebrochen hoch. 23 Prozent der Unter-
nehmen planen, das Investitionsvolumen in den kommenden Monaten zu erhöhen, 44 Prozent 
wollen es konstant halten. Weniger oder überhaupt nicht zu investieren, beabsichtigen 33 Pro-
zent. 

Exporterwartungen 
Das Vertrauen der Ostthüringer Wirtschaft in die Exportentwicklung der kommenden Monate 
bleibt skeptisch. Die zumeist EU-orientierte Ostthüringer Wirtschaft blickt weiterhin kritisch auf 
die nach wie vor ungelöste Schuldenkrise in einigen Euro-Staaten.  
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Zum Jahreswechsel 2011/2012 setzt sich die 
konjunkturelle Aufwärtsbewegung in Ostthü-
ringen fort.  
43 Prozent der Unternehmen berichten von 
einer guten Geschäftslage, nur elf Prozent 
bewerten ihre Lage als schlecht. Damit hat 
sich die Geschäftslage nochmals leicht ver-
bessert.  
Getragen wird die sehr gute Lage weiterhin 
vom verarbeitenden Gewerbe, den Dienst-
leistungen, dem Verkehrsgewerbe mit der 
besten Geschäftslage in 2011 und der Erho-
lung in der Tourismusbranche. Der Handel 
bewertet seine Lage aktuell nicht mehr ganz 
so günstig (ein Minus von 7,7 Punkten), je-
doch berichtet immer noch die Mehrzahl der 
Ostthüringer Händler (30 Prozent) von einer 
guten Geschäftslage. Auch im Baugewerbe 
hat sich die Geschäftslage im zurückliegen-
den Jahr deutlich erholt (Plus 18 Punkte im 
Jahresmittel im Vgl. zu 2010). 

Die Auftragslage der Ostthüringer Unter-
nehmen hat sich in den letzten zwei Jahren 
stetig verbessert. In Thüringen liegt diese 
insgesamt deutlich über dem bundesweiten 
Durchschnitt. Aktuell konnten die Auftrags-
eingänge nochmals gesteigert werden (plus 
acht Prozent). Dabei ist für die Ostthüringer 
Unternehmen die Nachfrage aus dem Inland 
wichtiger als die Auslandsnachfrage. 
Die gute Auftragslage schlägt sich in der 
nochmals gesteigerten Kapazitätsauslas-
tung nieder. 36 Prozent der Unternehmen 
arbeiten mit einer Kapazitätsauslastung über 
90 Prozent. 56 Prozent der Unternehmen 
haben eine Kapazitätsauslastung von über 
70 Prozent, weniger als zehn Prozent unter 
70 Prozent.  
Die Ertragslage bleibt positiv. 47 Prozent der 
Ostthüringer Unternehmen arbeiten mit Ge-
winn. Die Zahl der Unternehmen, die mit Ver-
lust arbeiten, ist auf 14 Prozent gesunken. 
Die Gewinnlage hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich im Jahresmittel um 7,7 Punk-
te erhöht. 
2011 war damit das bisher erfolgreichste Jahr 
der Ostthüringer Wirtschaft. 

Krise       Erholung  
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Die Erwartungen der Ostthüringer Unter-
nehmen für die nächsten zwölf Monate sind 
verhaltener. Dies ist auch auf das sehr gute 
Niveau der aktuellen Geschäftslage zurück 
zu führen. Eine weitere Steigerung halten 
viele Unternehmen für unwahrscheinlich. 
Die Ursachen sehen die Unternehmen in 
einem möglichen Rückgang der Inlandsnach-
frage sowie den hohen Preisen für Rohstoffe 
bzw. Energie. Insbesondere die EU-
Schuldenkrise, aber auch die weltwirtschaft-
liche Gesamtlage, wirken sich negativ auf die 
Erwartungen der Unternehmen des verarbei-
tenden Gewerbes für die nächsten zwölf Mo-
nate aus. Diese sind deutlich exportorientier-
ter als andere Branchen. Das Baugewerbe 
und die Ostthüringer Händler gehen von 
besseren Geschäftsbedingungen als zuletzt 
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unwahrscheinlich. Hier sind die Beschäftigungssal-
den im negativen Bereich bzw. bei null. 
Auch auf der Beschäftigungsseite war 2011 ein 
erfolgreiches Jahr. Die Arbeitslosenquote Thürin-
gens lag im Oktober und November 2011 bei 7,8 
Prozent. Noch nie gab es so viele Sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

Die Ostthüringer Unternehmer bleiben auf 
Grund der Geschäftserwartungen zurückhal-
tend in ihren Beschäftigungsabsichten. 13 
Prozent der Unternehmen planen Einstellun-
gen, neun Prozent Entlassungen.  
Personaleinstellungen sind im verarbeiten-
den Gewerbe, im Baugewerbe, im Dienstleis-
tungssektor oder bei den Ostthüringer Händ-
lern am wahrscheinlichsten. Im Baugewerbe 
haben sich die Personalpläne am positivsten 
entwickelt (Saldo plus 8,2 Punkte). Im Ver-
kehrsgewerbe und im Tourismus sind trotz 
der positiven Entwicklung der Geschäftslage 
Personalerweiterungen am unwahrschein-
lichsten.  
Regional sind die Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt sehr unterschiedlich. Am wahr-
scheinlichsten sind Personaleinstellungen in 
der kreisfreien Stadt Jena, im Saale-Orla-
Kreis bzw. im Saale-Holzland-Kreis. In den 
Kreisen Ostthüringens mit den höchsten Ar-
beitslosenquoten (Landkreis Altenburger 
Land, kreisfreie Stadt Gera und der Land-
kreis Greiz) ist eine positive Entwicklung der 
Beschäftigungslage im Jahr 2012 eher 

aus. Besonders deutlich ist der Rückgang der Er-
wartungen saisonal bedingt im Tourismusgewerbe. 
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Das Vertrauen der Ostthüringer Wirtschaft in 
die Exportentwicklung der kommenden 12 
Monate schwindet immer weiter. Nur 12 Pro-
zent erwarten, dass die ausländische Nach-
frage zunehmen wird. Erstmals hat die deut-
sche Wirtschaft im Jahr 2011 Güter mit ei-
nem Wert über acht Billionen Euro exportiert. 
Dazu hat auch die Ostthüringer Wirtschaft 
ihren Beitrag geleistet. Die Exportquote konn-
te sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,4 Pro-
zentpunkte auf 34,8 Prozent steigern (Stand: 
Oktober 2011; Quelle: Thüringer Landesamt 
für Statistik). Doch gerade die Schuldenprob-
lematik in vielen europäischen Ländern – 60 
Prozent der Außenhandelsumsätze erwirt-
schaftet Ostthüringen in der Euro-Zone (rund 
20 Prozent des Gesamtumsatzes) – kann 
sich nachhaltig negativ auswirken. 

Die Investitionsbereitschaft der Ostthürin-
ger Unternehmen bleibt hoch. 23 Prozent der 
Unternehmer planen, das Investitionsvolu-
men in den kommenden Monaten auszuwei-
ten, 44 Prozent wollen es konstant halten. 
Weniger oder überhaupt nicht investieren 
werden 33 Prozent der Ostthüringer Unter-
nehmen. Damit bestätigen die geplanten In-
vestitionsausgaben die gesamtwirtschaftliche 
Lage. Die erwirtschafteten Gewinne werden 
auch im Hinblick auf die Geschäftserwartun-
gen jetzt investiert.  
Mehr investieren wollen vor allem Unterneh-
mer aus dem verarbeitenden Gewerbe (Sal-
do plus 4 Punkte) und aus dem Dienstleis-
tungssektor (Saldo Plus 5 Punkte). 
55 Prozent der Unternehmen planen, im Be-
reich Ersatzbedarf zu investieren, 41 Prozent 
in der Produktinnovation, 26 Prozent in Rati-
onalisierungen und 25 Prozent im Bereich 
der Kapazitätserweiterung. Die Unternehmen 
erkennen die hohe Kapazitätsauslastung, 
wollen noch effektiver wirtschaften und mit 
innovativen Produkten ihre Wettbewerbsfä-
higkeit sichern und stärken. Auch das Er-
schließen neuer Märkte auf Grund der 
schwachen Märkte in Europa und den USA 
ist als Motiv erkennbar. 
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Die wirtschaftliche Lage im verarbeitenden Gewerbe Ostthüringens zeigt sich erfreulich robust. 
Die Unternehmen trotzen damit den instabilen Finanzmärkten und der brisanten Lage in der Eu-
rozone. Doch wie lange noch? 
 
Das verarbeitende Gewerbe Ostthüringens 
bleibt wirtschaftlich stabil. Dies zeigt sich in 
der Beurteilung der gegenwärtigen Ge-
schäftslage. 46 Prozent der befragten In-
dustrieunternehmen bewerten diese mit 
„gut“. Das sind zwar weniger als noch bei 
der letzten Umfrage (51 Prozent), jedoch 
mehr als vor Jahresfrist (43 Prozent). Wei-
ter rückläufig ist die Zahl der Unternehmen, 
die mit der Geschäftslage unzufrieden sind 
(sechs Prozent).  
Die Auftragseingänge aus dem Inland sind 
in den letzten vier Monaten deutlich gestie-
gen (plus zehn Prozentpunkte). Die Auf-
tragseingänge aus dem Ausland sind weiter 
rückläufig, die Exporterwartungen eher zu-
rückhaltend. Besonders die Instabilität der 
Finanzmärkte ist ein großes Risiko für die 
exportorientierte Industrie. 58 Prozent be-
zeichnen ihren Auftragsbestand als ausrei-
chend. Knapp ein Viertel arbeitet mit einem 
zu kleinen Auftragsvorlauf. Auf volle Auf-
tragsbücher blicken 18 Prozent der befrag-
ten Ostthüringer Industrieunternehmer.  
71 Prozent der Unternehmen des verarbei-
tenden Gewerbes Ostthüringens arbeiten 
mit einer Kapazitätsauslastung von über 
80 Prozent. 
Immer mehr Unternehmen (63 Prozent) 
geben an, Gewinne zu erwirtschaften. 31 
Prozent der befragten Unternehmen konn-
ten im abgelaufenen Jahr ihre Gewinnlage 
im Vergleich zum Vorjahr verbessern. 
Vorleistungs-, Investitions- und Gebrauchs-
güterproduzenten schätzen ihre Lage be-
sonders gut ein. Diese wird durch die stabi-
le Binnennachfrage getragen. Während bei 
84 Prozent der Vorleistungs-, 88 Prozent 
der Investitions- und 87 Prozent der Ge-
brauchsgüterproduzenten die Aufträge aus 
dem Inland gestiegen oder gleichgeblieben 
sind, sind es bei den Verbrauchsgüterpro-
duzenten nur 71 Prozent. Der Export von 
Endprodukten, hat in den letzten Monaten 
spürbar nachgelassen. Der aktuell niedrige 
Euro-Dollar-Kurs sollte Produkte aus dem 

Euro-Raum interessanter auf den internationalen 
Märkten machen. Dies dürfte sich positiv auf die 
Umsätze außerhalb der Euro-Zone auswirken. 
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Die Zahl der Unternehmen des verarbei-
tenden Gewerbes in Ostthüringen, die 
günstigere Geschäftserwartungen in den 
nächsten zwölf Monaten haben, ist weiter 
gesunken. Aktuell glauben zwölf Prozent 
der Ostthüringer Industrieunternehmen an 
eine Verbesserung ihrer Geschäftslage. 
Dies ist kein Anlass zur Sorge, da sich die 
Industriewirtschaft auf einem hohen Niveau 
befindet. Die Mehrzahl (74 Prozent) haben 
gleichbleibende Erwartungen. Die Zahl der 
Unternehmen, die von ungünstigeren Ge-
schäften im Jahr 2012 ausgehen, verharrt 
auf niedrigem Niveau (14 Prozent). 
 
Die weiterhin gute Auftragslage, die hohe 
Auslastung der Maschinen und Anlagen 
und die stabilen Geschäftsaussichten wir-
ken sich auch bei den Personalplänen der 
Ostthüringer Industriechefs aus. Danach 
wollen 16 Prozent der befragten Betriebe 
2012 die Zahl ihrer Mitarbeiter erhöhen. 
Lediglich sechs Prozent planen Arbeitsplät-
ze abzubauen. Noch nie planten so wenige 
Ostthüringer Industrieunternehmen Stellen 
abzubauen. 78 Prozent wollen die Zahl 
ihrer Mitarbeiter stabil halten. Damit wird 
sich auch im Jahr 2012 der positive Trend 
auf dem Arbeitsmarkt fortsetzen. 
 
Die Investitionsbereitschaft der Ostthü-
ringer Industrieunternehmen bleibt hoch. 30 
Prozent der Unternehmen dieser Branche 
wollen ihre Investitionsausgaben steigern, 
42 Prozent stabil halten. Nur 15 Prozent 
gehen von fallenden Investitionsausgaben 
aus. 13 Prozent wollen gar nicht investie-
ren. Am meisten wollen Investitionsgüter- 
und Gebrauchsgüterproduzenten investie-
ren. Verbrauchsgüterproduzenten wollen 
ihre Investitionsausgaben steigern, wohin-
gegen die Investitionsneigung der Vorleis-
tungsgüterproduzenten – von einem hohen 
Niveau ausgehend – etwas rückläufig ist. 
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Die Ostthüringer Händler blicken positiv in 
die Zukunft. 33 Prozent erwarten in den 
kommenden zwölf Monaten eine verbesser-
te Geschäftslage. Im Großhandel sind es 
sogar 54 Prozent. Gute Beschäftigungszah-
len bedeuten steigende Konsumbereitschaft 
der privaten Haushalte. Dies wirkt sich bei 
den Händlern in höheren Umsätzen und 
Gewinnen aus. Entsprechend sind auch die 
Personalpläne der Ostthüringer Händler. 75 
Prozent der Unternehmen planen auch zu-
künftig mit konstanten Beschäftigtenzahlen. 
Neueinstellungen planen 16 Prozent der 
Händler. Vor einem Jahr waren es nur vier 
Prozent. Auch beim Umsatz sind die Erwar-
tungen positiv. Der Anteil der Unternehmen, 
die mit steigenden Umsätzen rechnen, ist 
deutlich angestiegen. Branchenübergreifend 
ist mit stabilen Verkaufspreisen zu rechnen. 
Die Investitionsbereitschaft verändert sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht.  
 

Die Lage im Osttüringer Handel hat sich gegenüber dem Vorjahr etwas eingetrübt. Die Handels-
unternehmen vermelden stagnierende Umsätze und zurückgehende Gewinne. Die zukünftige 
Geschäftslage bewerten die Unternehmen deutlich positiver. Neueinstellungen sind geplant und 
belegen die positiven Aussichten. 
 
 
Die gegenwärtige Geschäftslage hat sich 
gegenüber dem Vorjahr verschlechtert. So-
wohl Einzelhandel als auch Großhandel 
bewerten diese zwar weiterhin gut bis be-
friedigend. Der Anteil der negativen Unter-
nehmensstimmen steigt jedoch. Im Einzel-
handel ist der Anstieg vor allem auf das 
unbefriedigende Weihnachtsgeschäft zu-
rückzuführen. Der milde Winter bescherte 
insbesondere dem Textilhandel zurückge-
hende Umsätze. Diese konnten in anderen 
Warenbereichen jedoch aufgefangen wer-
den. Die Umsätze konnten auf dem Niveau 
des Vorjahres gehalten werden. Die Gewin-
ne sind jedoch erstmals seit einem Jahr 
wieder rückläufig. 31 Prozent der Ostthürin-
ger Händler vermelden eine verschlechterte 
Gewinnlage; im Vorjahr waren es nur 18 
Prozent. Die hohen Lagerbestände der Ost-
thüringer Händler sind eindeutiges Zeichen 
für das bisher schwache Wintergeschäft. 
Diese sind im Vergleich zu den Vorjahren 
insbesondere im Großhandel deutlich grö-
ßer als saisonüblich. 

Anders die Ausgabefreudigkeit der Konsumen-
ten: jeder dritte Händler vermeldet eine steigen-
de Ausgabebereitschaft der Konsumenten. Im 
Herbst 2010 war es nur jeder vierte Händler. Die 
Kunden lassen sich von der angespannten Lage 
im Euro-Raum nicht verunsichern. 
 

24 Prozent planen steigende, 43 Prozent gleich-
bleibende Investitionen. 
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wollen ihre Investitionen konstant halten bzw. die-
se erhöhen. 20 Prozent planen keine Investitionen 
im Jahr 2012. Dies ist ein leichter Anstieg im Ver-
gleich zum Vorjahr (plus 14 Prozent). 
 

42 Prozent der Unternehmen konnten Gewinne 
erwirtschaften. Das hohe Niveau des Vorjahres 
(51 Prozent) konnte nicht erneut erreicht werden.  
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Beschäftigungspläne 
- Dienstleistungsgewerbe in Ostthüringen - 

Stellenaufbau geplant Stellenabbau geplant 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Aufschwung im Dienstleistungssektor setzt sich unvermindert fort. Die gegenwärtige Ge-
schäftslage ist so gut wie nie zuvor. Auch die zukünftige Geschäftslage bewerten die Unterneh-
men weiterhin optimistisch. Auftragseingänge und Umsätze ziehen deutlich an. Die Unternehmen 
planen gleichbleibende Investitionen und Beschäftigungszahlen. 
. 
 
Die gegenwärtige Geschäftslage ist so gut 
wie noch nie. 93 Prozent der Unternehmen 
bewerten die Lage gut oder befriedigend. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Ge-
schäftslage weiter deutlich verbessert 
(Saldo plus 11,5 Punkte). Industrienahe 
Dienstleister nehmen den Schwung aus 
dem Jahr 2011 mit ins neue Jahr. Trotz der 
zunehmenden Risiken wie Ölpreisentwick-
lung, Euro-Krise oder Staatsverschuldung 
scheint ein weiteres Wachstum absehbar. 
Der solide Binnenkonsum stabilisiert die 
Lage weiter. Nahezu jedes zweite Unter-
nehmen meldet gestiegene Auftragsein-
gänge. Im Vorjahr war es nur jedes vierte 
Unternehmen (28 Prozent). Dies macht 
sich auch in der Umsatzsituation bemerk-
bar, die sich im Vergleich zum Vorjahr 
ebenfalls deutlich verbessert hat (Saldo 
plus 22 Punkte). Bei 43 Prozent der Unter-
nehmen sind die Umsätze gestiegen. Die 
Gewinnlage hat sich verschlechtert. 

Den nächsten zwölf Monaten sehen die 
Ostthüringer Dienstleister auch weiterhin 
optimistisch entgegen. 90 Prozent der in-
dustrienahen und personenbezogenen 
Dienstleister erwarten gleichbleibende bis 
steigende Geschäfte. Für 2012 rechnen die 
Ostthüringer Dienstleister mit stabilen Um-
satzzahlen. Nur 16 Prozent der Dienstleis-
tungsunternehmen rechnen mit einem zu-
rückgehenden Umsatz. Im Vorjahr waren 
es nur sieben Prozent.  
Die Beschäftigungslage der Ostthüringer 
Dienstleistungsunternehmen wird sich wei-
ter positiv entwickeln. Nur sieben Prozent 
der Unternehmen planen ihre Belegschaft 
zu verringern. Höhere Auftragseingänge 
und Umsätze sind der Grund, dass bei der 
Mehrzahl der personenbezogenen Dienst-
leister das Personal konstant bleiben wird 
(84 Prozent).  
Die Investitionslage bleibt stabil. 71 Pro-
zent der Dienstleistungsunternehmen  
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gut schlecht 
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Auftragseingänge (gesamt) 
- Baugewerbe in Ostthüringen -  

gestiegen zurückgegangen 

Robuste Entwicklung im Ostthüringer Baugewerbe ï Die befragten Unternehmen profitieren 
nicht nur von der milden Witterung, die das Baugeschäft weiter florieren lässt, sondern auch von 
einem durch die Eurokrise getragenen Run auf Immobilien.  
 
Unverändert 37 Prozent der Ostthüringer 
Bauunternehmen haben eine gute Ge-
schäftslage. 26 Prozent der befragten Ost-
thüringer Bauunternehmen befinden sich in 
einer schlechten Geschäftslage Das sind 
saisonbedingt deutlich mehr als im Herbst 
2011 (plus 19 Prozent). In der Gesamtein-
schätzung der gegenwärtigen Geschäftsla-
ge ist der Saldo zurückgegangen, jedoch 
sind die Erwartungen bei weitem nicht mehr 
so „düster“ wie zuletzt. Der Saldo der Ge-
schäftserwartungen für die nächsten zwölf 
Monate erreicht erstmals seit dem Frühjahr 
2010 wieder einen positiven Wert (3,9 
Punkte). Entsprechend konnte der Klimain-
dikator (siehe Anhang) des Ostthüringer 
Baugewerbes nochmal leicht steigen (plus 
0,6 Punkte) und erreicht den höchsten je 
gemessenen Wert zu einem Jahreswechsel. 
Die Hälfte der Bauunternehmen arbeitet 
aktuell mit Gewinn. Das ist der guten Auf-
tragslage geschuldet. Nur knapp vier Pro-
zent berichten von rückläufigen Auftrags-

eingängen. 19 Prozent freuen sich über steigende 
Auftragszahlen. Auch der Auftragsbestand hat 
sich positiv entwickelt. 31 Prozent der Ostthürin-
ger Bauunternehmen haben einen verhältnismä-
ßig großen Auftragsumfang von vier Monaten und 
mehr. Das sind doppelt so viele Bauunternehmen 
wie noch vor 4 Monaten.  

Die gute Auftragslage des Baugewerbes in 
Ostthüringen basiert auf der aktuell milden 
Witterung und der weiterhin stabilen Kon-
junktur. Konstante Angebotspreise bleiben 
das Erfolgsrezept. 96 Prozent der Ostthü-
ringer Bauunternehmen gehen davon aus, 
dass ihre Preise auch im Jahr 2012 stabil 
bleiben. 
Dementsprechend wollen die meisten Ost-
thüringer Baufirmen ihre Belegschaft halten 
(96 Prozent) oder sogar weiter aufstocken. 
Der Saldo der Beschäftigungspläne ist 
erstmals seit Anfang 2010 wieder positiv. 
Zurückhaltend geben sich die Ostthüringer 
Bauunternehmen bei ihren Investitionsvor-
haben. Da, wo die Chefs der Baufirmen 
Geld ausgeben, tun sie das fast ausschließ-
lich für Ersatzinvestitionen (87 Prozent). Für 
Investitionen in die Erweiterung der Kapazi-
tät haben 22 Prozent der befragten Bauun-
ternehmen Geld eingeplant. 

Fazit: Trotz der zunehmenden konjunkturellen 
Risiken wird sich die Ostthüringer Baubranche 
auch 2012 weiter positiv entwickeln. 
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Für 2012 erwartet die Branche ein schwieri-
ges Jahr. Vorboten zeigten sich bereits im 
zweiten Halbjahr 2011 in den Unternehmen. 
Die Ostthüringer Verkehrsunternehmen er-
warten, dass sich die Transportmengen in 
den nächsten Monaten weiter verringern 
werden. Damit wird sich auch der Druck auf 
die Transportentgelte erhöhen. Fraglich ist, 
ob die Unternehmen die zu erwartenden 
Kostensteigerungen auf die Transportpreise 
umlegen können. Auch die Personalpläne 
haben sich negativ entwickelt. Keines der 
befragten Unternehmen plant einen Stellen-
aufbau: Jedes sechste Unternehmen rechnet 
mit einer Reduzierung des Personals. Ein 
weiterer Indikator für ein schwieriges Jahr 
2012 im Verkehrsgewerbe ist die Zurückhal-
tung der Branche bei Investitionen. Jedes 
zweite Unternehmen verzichtet auf Investiti-
onen bzw. reduziert diese deutlich. 
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Erwartungen in den nächsten 12 Monaten 

- Verkehrsgewerbe in Ostthringen - 

günstiger ungünstiger 

2011 für das Verkehrsgewerbe ein zufriedenstellendes Jahr ï Branche sieht dunkle Wolken am 
Konjunkturhimmel 2012. 
 

87 Prozent der Ostthüringer Verkehrsunter-
nehmen schätzen ihre Geschäftslage als 
gut oder befriedigend ein - vier Prozent 
mehr als in der Herbstumfrage. Damit be-
endet das Verkehrsgewerbe Ostthüringens 
das Jahr 2011 mit einem guten Ergebnis. 
Erstmals nach 12 Monaten nahm die Zahl 
der Unternehmen wieder ab (minus vier 
Prozent), die von einer schlechten Ge-
schäftslage berichten.  
Aufwendungen, insbesondere für Kraftstoff, 
Ersatzteile und Personal sind erheblich ge-
stiegen. Transportentgelte konnten nicht 
immer angepasst werden und einige Auf-
traggeber haben notwendige Transport-
preiserhöhungen nicht akzeptiert. Ergebnis 
dieser Entwicklung ist, dass jedes vierte 
Unternehmen aktuell keinen Gewinn erwirt-
schaften kann. Über ein Drittel der Firmen 
berichten von einer schlechteren Gewinnla-
ge als Ende 2010. Der saisonal begründete 
Anstieg der Transportmengen („Weih-
nachtsgeschäft“) fiel in diesem Jahr dezen-
ter aus. Mehr als jedes fünfte Ostthüringer 

Verkehrsunternehmen verzeichnete ein Anstieg 
des Transportvolumens. Im Frühjahr und Herbst 
2011 gaben nur 17 Prozent der Unternehmen an, 
dass ihr Transportvolumen gestiegen war. Damit 
verbunden ist eine schlechtere Kapazitätsauslas-
tung im Berichtszeitraum.  
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Gegenwärtige Geschäftslage 

gut schlecht 
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Entwicklung der Übernachtungszahlen 
- Tourismuswirtschaft in Ostthüringen - 

gestiegen zurückgegangen 

Die Lage der Tourismuswirtschaft in Ostthüringen bleibt vorerst stabil. Hohe Energiepreise führen 
zu Preissteigerungen, die Fachkräftesituation bleibt angespannt, Bürokratieabbau weiter unerläss-
lich. 
 

Die Tourismuswirtschaft Ostthüringens 
ist weiter auf Erholungskurs. Wie erwar-
tet, haben Weihnachts- und Silvesterge-
schäft zu einem guten Jahresabschluss 
geführt. Familien- und Betriebsfeiern 
stehen nach wie vor hoch im Kurs. Ho-
tels und Gaststätten waren gut gebucht. 
Mancherorts war zur Adventszeit und 
zum Jahreswechsel kein Platz mehr zu 
bekommen. Daher wurde die Geschäfts-
lage leicht besser eingeschätzt als noch 
in der letzten Umfrage. 88 Prozent der 
befragten Tourismusunternehmen be-
richteten über eine gute oder befriedi-
gende und nur zwölf Prozent über eine 
schlechte Geschäftslage. Gewinn und 
Umsatz haben sich ebenfalls leicht ver-
bessert, Übernachtungszahlen und Auf-
enthaltsdauer haben sich nur unwesent-
lich verändert. Als Konjunkturbremse 
wird weiterhin die steigende Bürokratie 
durch immer neue Regeln wie Hygiene-

Ampel oder Bettensteuer angesehen. Im Touris-
musbereich scheint sich Qualität „auszuzahlen“. 
Zum Beispiel in Eisenach berechnet sich die Betten-
steuer nach der Anzahl der Sterne, die ein Haus hat.  

Die meisten Tourismusunternehmen 
rechnen auch im Jahr 2012 mit einer 
günstigeren oder gleichbleibenden Ge-
schäftsentwicklung. Die Gäste geben 
wieder mehr Geld an den Theken und 
für Übernachtungen aus. Ein besonde-
res Risiko sehen die Unternehmer je-
doch in den hohen Energiepreisen. De-
ren weiteres Anwachsen kann in vielen 
Betrieben nur durch höhere Preise auf- 
  

gefangen werden. Dies könnte die guten Ergebnisse 
wieder zunichtemachen.  
Die Investitionsbereitschaft hat sich weiter verrin-
gert. Da, wo investiert wird, fließen Gelder in Ersatz-
anschaffungen. Es bleibt weiterhin schwierig, Fach-
kräfte zu finden, dennoch rechnet die Branche im 
Jahr 2012 mit einem leichten Beschäftigungsplus. 
Eine Ausnahme machen hier die Reisebüros und 
Reiseveranstalter, die keinen Spielraum für Neuein-
stellungen sehen. 
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Wirtschaftslage nach Regionen in Ostthüringen 
- Index aus Lage, Erwartungen, Beschäftigungs- und Inverstitionsbereitschaft - 

Frühjahr 2011 Herbst 2011 Jahreswechsel 2011/2012 

Die Unternehmen in der kreisfreie Stadt Ge-
ra, im Saale-Holzland-Kreis und im Saale-
Orla-Kreis haben sich im Berichtszeitraum 
am besten entwickelt. Gerade die beiden 
Flächenkreise konnten dabei von der räum-
lichen Nähe zu Jena profitieren. Jena bleibt 
auch weiterhin der „Motor Ostthüringens“.  
In Gera sind 41 Prozent der Unternehmen 
mit ihrer Wirtschaftslage zufrieden. 41 Pro-
zent der Unternehmen aus dem Landkreis 
Altenburger Land sind in einer guten Ge-
schäftslage, nur elf Prozent in einer schlech-
ten. Auch im Landkreis Greiz bleibt die Lage 
aktuell sehr positiv. Die gegenwärtige Ge-
schäftslage in Jena hat sich nochmals ver-
bessert und befindet sich auf Rekordniveau. 
Die Erwartungen der Unternehmen in den 
Landkreisen sind sehr unterschiedlich. Be-
sonders optimistisch sind die Erwartungen 
für das Jahr 2012 bei Unternehmen in der 
kreisfreien Stadt Gera (Saldo plus 15,1 
Punkte), im Saale-Orla-Kreis (Saldo plus 
20,1) und im Saale-Holzland-Kreis (Saldo 
plus 23,8).  
 

Zurückhaltender sind die Unternehmen in Je-
na (Saldo minus 9,2 Punkte), im Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt (minus 14,9 Punkte) und 
im Landkreis Greiz (minus 24,7 Punkte) bei 
ihren Erwartungen für die nächsten zwölf Mo-
nate.  
Die Beschäftigungsaussichten haben sich in 
Jena und im Saale-Orla-Kreis nochmals ver-
bessert. In beiden Regionen ist am ehesten 
mit einem Stellenaufbau zu rechnen. In den 
übrigen Regionen machen sich die weniger 
optimistischen Aussichten bemerkbar. Hier 
sind die Unternehmen weitaus vorsichtiger mit 
Neueinstellungen.  
Die Investitionsbereitschaft in den Regionen 
hat – von einem hohem Niveau ausgehend –  
nachgelassen. Ausnahme ist der Saale-Orla-
Kreis. Gaben im Herbst noch ein Viertel der 
Unternehmen dieses Kreises an, nicht inves-
tieren zu wollen, sind es aktuell nur sieben 
Prozent. 28 Prozent der Jenaer Firmenchefs 
gehen von steigenden und 69 Prozent von 
gleichbleibenden Investitionen im Jahr 2012 
aus. 

2011 ï ein wirtschaftlich besonders gutes Jahr für Ostthüringen - die Region Gera, Saale-
Holzland und Saale-Orla profitieren am meisten. Beschäftigungspläne im Saale-Orla-Kreis 
und der kreisfreien Stadt Jena am besten.  
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Gesamtwirtschaft in Ostthüringen 

Gegenwärtige Geschäftslage 

gut 43,4% 

befriedigend 45,9% 

schlecht 10,7% 

Arbeit mit Gewinn 

Gewinn 46,6% 

kostendeckend 39,8% 

Verlust 13,6% 

Gewinnlage 2011:2010 

verbessert 28,1% 

gleichgeblieben 54,3% 

verschlechtert 17,6% 

Zukünftige Geschäftslage 

günstiger 20,3% 

gleichbleibend 63,2% 

ungünstiger 16,5% 

Zahl der Beschäftigten 

steigend 12,8% 

gleichbleibend 78,5% 

fallend 8,7% 

Investitionsausgaben 

steigend 23,0% 

gleichbleibend 43,7% 

fallend 14,4% 

keine Investitionen 18,9% 

Investitionsmotive 

Rationalisierung 26,3% 

Produktinnovation 41,4% 

Kapazitätserweiterung 24,5% 

Umweltschutz 9,1% 

Ersatzbedarf 54,7% 
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Verarbeitendes Gewerbe in Ostthüringen 

Gegenwärtige Geschäftslage 

gut 46,4% 

befriedigend 48,0% 

schlecht 5,6% 

Arbeit mit Gewinn 

Gewinn 62,7% 

kostendeckend 31,0% 

Verlust 6,3% 

Gewinnlage 2011:2010 

verbessert 31,2% 

gleichgeblieben 52,8% 

verschlechtert 16,0% 

Kapazitätsauslastung 

über 90 % 36,3% 

80-90 % 35,5% 

70-80 % 22,6% 

50-70 % 4,8% 

unter 50 % 0,8% 

Auftragseingänge (gesamt) 

gestiegen 53,3% 

gleichgeblieben 28,0% 

zurückgegangen 18,7% 

Auftragseingänge aus dem Ausland 

gestiegen 30,1% 

gleichgeblieben 29,0% 

zurückgegangen 16,1% 

keine Auslandsaufträge 24,7% 

Auftragseingänge aus dem Inland 

gestiegen 53,0% 

gleichgeblieben 33,0% 

zurückgegangen 14,0% 

Auftragsbestand 

verhältnismäßig groß 17,7% 

ausreichend 58,1% 

zu klein 24,2% 

Zukünftige Geschäftslage 

günstiger 11,9% 

gleichbleibend 73,8% 

ungünstiger 14,3% 

Zahl der Beschäftigten 

Stellenaufbau geplant 16,3% 

gleichbleibend 78,0% 

Stellenabbau geplant 5,7% 

Verkaufspreise 

steigen 24,0% 

gleich bleibend 68,8% 

fallend 7,2% 

Exportentwicklung 

zunehmen 12,1% 

gleich bleiben 48,4% 

abnehmen 7,3% 

wir exportieren nicht 32,3% 

Investitionsausgaben 

steigend 30,2% 

gleichbleibend 42,1% 

fallend 15,1% 

keine Investitionen 12,7% 

Investitionsmotive 

Rationalisierung 51,8% 

Produktinnovation 44,6% 

Kapazitätserweiterung 27,7% 

Umweltschutz 10,7% 

Ersatzbedarf 47,3% 
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Handel in Ostthüringen 

Gegenwärtige Geschäftslage 

gut 29,6% 

befriedigend 48,1% 

schlecht 22,2% 

Arbeit mit Gewinn 

Gewinn 31,5% 

kostendeckend 44,4% 

Verlust 24,1% 

Gewinnlage 2011:2010 

verbessert 29,1% 

gleichgeblieben 40,0% 

verschlechtert 30,9% 

Umsatz im Berichtszeitraum 

höher 43,8% 

etwa gleich 35,4% 

niedriger 20,8% 

Ausgabefreudigkeit 

gestiegen 34,6% 

gleichgeblieben 34,6% 

zurückgegangen 30,8% 

Lagerbestände 

kleiner als saisonüblich 11,3% 

saisonüblich 62,3% 

größer als saisonüblich 26,4% 

Zukünftige Geschäftslage 

günstiger 32,7% 

gleichbleibend 44,2% 

ungünstiger 23,1% 

Zahl der Beschäftigten 

Stellenaufbau geplant 15,7% 

gleichbleibend 74,5% 

Stellenabbau geplant 9,8% 

Zukünftiger Umsatz 

steigen 36,5% 

gleich bleibend 40,4% 

fallend 23,1% 

Verkaufspreise 

steigen 41,5% 

gleich bleibend 50,9% 

fallend 7,5% 

Investitionsausgaben 

steigend 23,5% 

gleichbleibend 43,1% 

fallend 9,8% 

keine Investitionen 23,5% 

Investitionsmotive 

Rationalisierung 9,8% 

Modernisierung 53,7% 

Kapazitätserweiterung 29,3% 

Umweltschutz 12,2% 

Ersatzbedarf 51,2% 
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Dienstleistungsgewerbe in Ostthüringen 

Gegenwärtige Geschäftslage 

gut 53,7% 

befriedigend 39,7% 

schlecht 6,6% 

Arbeit mit Gewinn 

Gewinn 42,1% 

kostendeckend 47,1% 

Verlust 10,7% 

Gewinnlage 2011:2010 

verbessert 33,3% 

gleichgeblieben 54,2% 

verschlechtert 12,5% 

Auftragseingänge (gesamt) 

gestiegen 47,9% 

gleichgeblieben 42,1% 

zurückgegangen 9,9% 

Umsatz im Berichtszeitraum 

höher 43,2% 

etwa gleich 44,1% 

niedriger 12,7% 

Zukünftige Geschäftslage 

günstiger 34,7% 

gleichbleibend 55,4% 

ungünstiger 9,9% 

Zahl der Beschäftigten 

Stellenaufbau geplant 14,9% 

gleichbleibend 78,5% 

Stellenabbau geplant 6,6% 

Zukünftiger Umsatz 

steigen 32,2% 

gleich bleibend 52,1% 

fallend 15,7% 

Verkaufspreise 

steigen 33,6% 

gleich bleibend 63,9% 

fallend 2,5% 

Investitionsausgaben 

steigend 25,4% 

gleichbleibend 45,1% 

fallend 9,8% 

keine Investitionen 19,7% 

Investitionsmotive 

Rationalisierung 12,9% 

Produktinnovation 47,5% 

Kapazitätserweiterung 22,8% 

Umweltschutz 5,0% 

Ersatzbedarf 51,5% 
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Baugewerbe in Ostthüringen 

Gegenwärtige Geschäftslage gut 37,0% 

befriedigend 37,0% 

schlecht 25,9% 

Arbeit mit Gewinn Gewinn 50,0% 

kostendeckend 34,6% 

Verlust 15,4% 

Gewinnlage  2011:2010 verbessert 11,5% 

gleichgeblieben 80,8% 

verschlechtert 7,7% 

Auftragseingänge (gesamt) gestiegen 19,2% 

gleichgeblieben 76,9% 

zurückgegangen 3,8% 

Auftragsbestand 4 Monate 30,8% 

2-3 Monate 30,8% 

1 Monat 38,5% 

Angebotspreise erhöht 19,2% 

unverändert 69,2% 

gesenkt 11,5% 

Zukünftige Geschäftslage günstiger 7,7% 

gleichbleibend 88,5% 

ungünstiger 3,8% 

Zahl der Beschäftigten Stellenaufbau geplant 4,2% 

gleichbleibend 95,8% 

Stellenabbau geplant 0,0% 

Verkaufspreise steigen 3,8% 

gleich bleibend 96,2% 

fallend 0,0% 

Investitionsausgaben steigend 4,0% 

gleichbleibend 60,0% 

fallend 24,0% 

keine Investitionen 12,0% 

Investitionsmotive Rationalisierung 8,7% 

Produktinnovation 4,3% 

Kapazitätserweiterung 21,7% 

Umweltschutz 0,0% 

Ersatzbedarf 87,0% 
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Verkehrsgewerbe in Ostthüringen 

Gegenwärtige Geschäftslage 

gut 30,4% 

befriedigend 56,5% 

schlecht 13,0% 

Arbeit mit Gewinn 

Gewinn 47,6% 

kostendeckend 28,6% 

Verlust 23,8% 

Gewinnlage  2011:2010 

verbessert 13,0% 

gleichgeblieben 47,8% 

verschlechtert 39,1% 

Fracht- und Umschlagsvolumen 

höher 21,7% 

etwa gleich 56,5% 

niedriger 21,7% 

Zukünftige Geschäftslage 

günstiger 0,0% 

gleichbleibend 60,9% 

ungünstiger 39,1% 

Zahl der Beschäftigten 

Stellenaufbau geplant 0,0% 

gleichbleibend 82,6% 

Stellenabbau geplant 17,4% 

Verkaufspreise 

steigen 8,7% 

gleich bleibend 78,3% 

fallend 13,0% 

Fracht- bzw. Umschlagvolumen wird 
künftig 

höher 0,0% 

etwa gleich 65,2% 

niedriger 34,8% 

Investitionsausgaben 

steigend 13,0% 

gleichbleibend 34,8% 

fallend 21,7% 

keine Investitionen 30,4% 

Investitionsmotive 

Rationalisierung 5,6% 

Produktinnovation 33,3% 

Kapazitätserweiterung 16,7% 

Umweltschutz 22,2% 

Ersatzbedarf 61,1% 
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Tourismus- und Reisegewerbe in Ostthüringen 

Gegenwärtige Geschäftslage 

gut 35,3% 

befriedigend 52,9% 

schlecht 11,8% 

Arbeit mit Gewinn 

Gewinn 30,6% 

kostendeckend 46,9% 

Verlust 22,4% 

Gewinnlage  2011:2010 

verbessert 22,4% 

gleichgeblieben 63,3% 

verschlechtert 14,3% 

Umsatz im Berichtszeitraum 

höher 35,3% 

etwa gleich 49,0% 

niedriger 15,7% 

Zukünftige Geschäftslage 

günstiger 9,8% 

gleichbleibend 62,7% 

ungünstiger 27,5% 

Zahl der Beschäftigten 

Stellenaufbau geplant 6,1% 

gleichbleibend 73,5% 

Stellenabbau geplant 20,4% 

Investitionsausgaben 

steigend 12,2% 

gleichbleibend 40,8% 

fallend 20,4% 

keine Investitionen 26,5% 

Investitionsmotive 

Rationalisierung 25,0% 

Produktinnovation 27,8% 

Kapazitätserweiterung 19,4% 

Umweltschutz 11,1% 

Ersatzbedarf 66,7% 
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Der Konjunkturklimaindikator errechnet sich aus dem Saldo der positiven und negativen Beur-
teilungen der Unternehmen zur Geschäftslage und den Erwartungen. 
.  
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Konjunkturklimaindikatoren im Überblick 
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Konjunkturklimaindikatoren im Überblick 
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Konjunkturklimaindikatoren im Überblick 
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